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Seit diesem Jahr hat das Berliner Theater im Palais 
eine neue Leitung: Alina Gause. Ihre Intendanz ist in 
vieler Hinsicht bemerkenswert. Zum einen werden 
Führungspositionen in der  Theaterlandschaft 
immer noch mehrheitlich männlich besetzt. So 

ergab eine 2018 von der damaligen Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters in Auftrag gegebenen Studie, dass die  
Männerquote bei Intendanzen bei 78 % liegt. 

Zum anderen ließ der Lebensweg von Alina Gause gar 
nicht auf eine Karriere als Intendantin am Theater schließen. 
Denn weder war es ihr Herzenswunsch einmal ein Theater 
zu leiten, noch hat sie ihre berufliche Ausbildung darauf 
 ausgerichtet. Allerdings ist der zweite Teil dieser Aussage 
nicht ganz so überraschend, denn Intendantin wird man nicht 
durch eine Ausbildung. Stattdessen hängt die Tätigkeit von 
der  Praxiserfahrung des Einzelnen ab und wird deshalb  
häufig von Leuten ausgeübt, die lange Jahre in der Theater-
branche gearbeitet haben. Insofern könnte diese neue beruf-
liche  Ausrichtung geradezu organisch aus ihrem bisherigen 
 Lebensetappen hervorgegangen sein, denn die Bühne  
be gleitet sie seit ihrer Kindheit. 

Damals trat sie als Alina Lieske in Sendungen wie Denkste 
oder Das Feuerrote Spielmobil auf und fand Gefallen an 
 Gesang und Schauspiel. Mit 14 stellte sie ihr Gesangstalent 
erstmals in der Berliner Waldbühne vor, wo sie mit solchen 

Größen wie Konstantin Wecker, Udo Lindenberg und   
Mercedes Sosa in Berührung kam. Dann vertrat sie Deutsch-
land im  Alter von 19 Jahren in Malaysia beim Golden Kite 
World  Song  Festival. Nach Beendigung ihrer Schauspiel-
ausbildung  arbeitete sie an verschiedenen Theater-, Musical- 
und  Opern-   bühnen sowie im Fernsehen. 

Doch es gibt auch die andere Seite. Denn Alina Gause 
 studierte neben ihrer Bühnentätigkeit Diplompsychologie und 
gründete ihre Künstlerberatung a.way. Ihre persönliche Erfah-
rung mit dem Kunstbetrieb gepaart mit dem neu er worbenen 
Verständnis der menschlichen Psyche machten sie zur idealen 
Beraterin von Künstlerinnen und Künstlern. Auf diese Weise 
kann sie sich nicht nur in die inneren wie äußeren Kämpfe von 
Künstlern hineinversetzen, sondern ihnen helfen, den Balance-
akt  zwischen Business und künstlerischen Idealen zu meistern. 
Ihr gesammeltes Fachwissen veröffentlicht Gause dann in 
mehreren Büchern, und berichtete über ihre Erfahrungen im 
Fernsehen und im Schauspielmagazin ca:st. 

Ein Haus mit langer Geschichte

Und nun also die Intendanz am Theater im Palais – was übri-
gens Teil des Palais im Festungsgraben am Prachtboulevard 
Unter den Linden in Berlin-Mitte ist. Hier wird man von der 

Der rote Faden, das bin ich 
  
Ein Porträt der Sängerin und Liedermacherin,      Schauspielerin und Tänzerin,  
Diplompsychologin und Coachin, Vereinsbeirätin      und seit diesem Jahr  
auch Intendantin Alina Gause von VIVIEN RATHJEN
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Menge an deutsch-deutscher Geschichte förmlich erschlagen. 
Denn das Haus blickt auf eine lange Geschichte seit seiner 
Erbauung 1753 zurück und gehört zu den wenigen histori-
schen Gebäuden, die den Zweiten Weltkrieg unbeschadet 
überstanden haben. Nach 1945 fanden im Palais relativ 
schnell wieder Konzert- und Theaterveranstaltungen statt, 
aber seine Hauptfunktion hatte es als Haus der Deutsch- 
Sowjetischen Freundschaft . Erst 1991 wurde es offiziell 
zum Theater im Palais ernannt. Der Austausch zwischen 
Ost und West und vor allem mit Berlin in all seinen Facetten 
liegt  diesem Theaterhaus also im Blut. Dabei ist es gar nicht 
groß, sondern verfügt gerade mal über 99 Sitzplätze. Mit 
seinen  drei Flügeltüren und dem schönen Licht der prächti-
gen Kron leuchter, versprüht der klassizistische Theatersaal 
den Charme eines intimen Salontheaters – eben ein Palast 
en miniature, wie Gause es formuliert. 

Und hier wirkt sie nun seit Frühling dieses Jahres als 
Intendantin. Das heißt, sie ist nun dafür verantwortlich, 
dass die  Ausrichtung der  Spielstätte stimmt. Sie überlegt, 
was ins  Programm aufgenommen wird und schaut, wie viel 
Geld überhaupt zur Verfügung steht. Dabei hat sie den 
gesamten Betrieb im Blick und greift lenkend ein, wenn es 
gilt, Budget und Termine einzuhalten. 

Diese Aufgaben übernimmt sie von ihrer Vorgängerin, der 
Schauspielerin Gabriele Streichhahn. Diese gehört zu den 

 Mitbegründer:innen des Theaters im Palais und war dort seit 
1999 als Intendantin tätig. Die beiden kennen sich seit über 
20 Jahren, als Gause zum ersten Mal mit einem Solo programm 
auf der Bühne stand. Insofern ist ihr das Haus vertraut; sie 
musste aber die Abläufe und Strukturen aus der Sicht einer 
Intendantin kennenlernen – ein Prozess, der sich Monate 
 hinzog, im Gegensatz zur eigentlichen Übergabe, die nur 
Stunden dauerte. 

Kunst zum Anfassen

Auf Alina Gause kommt nun die Aufgabe zu, das Erbe ihrer 
 Vorgängerin zu berücksichtigen und die Wünsche des 
 Ensembles und Personals mit ihren eigenen Vorstellungen 
abzugleichen. Das Theater soll weiterhin Berlin in seinen 
 ganzen Facetten thematisieren. Dabei ist die kleine Größe der 
Bühne sicher von Vorteil, da hier neue Formate jenseits des 
eingefahrenen Dramenkanons von Aischylos bis Shakespeare 
ausprobiert werden können. Ihr persönlicher Wunsch   
ist es, jungen, gerne auch weiblichen Talenten bei   
der  Ver wirklichung neuer Projekte zu helfen. Das Theater  
soll ein Raum sein, in dem man angstfrei und offen miteinan-
der umgeht und bei allem Qualitätsanspruch auch mal  
Fehler machen kann. „Ich liebe Kunst zum Anfassen, ohne 
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Und es gibt noch viele mehr:  
 
... Künstler- und Kulturinterviews als Podcast 

... 3D-Online-Ausstellungen 

... Online Marketing Projekte wie Kalender  
 
 

Auch interessant:  
 

... Beratungsgespräche für Künstler 

... Ausstellungsorganisation 

... Führungen 
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